
Fragebogen für Ägypten Sinai

1) Nachname

2) Vorname(n)

3) Dienstadresse:
Land
Stadt
Universität
Fakultät
Strasse und Nr
Post-Code
Tel.:
Fax:
e-mail:

Tel.:
Fax:
e-mail:

4) Geben Sie bitte Ihre akademische Stellung
in der Universität an:

emeritierter Professor
Full Professor
Associated Professor
Lecturer
Assistant Lecturer
Sonstiges

8) Die aktuelle Zeiteinteilung bei Ihrer Tätigkeit:

erheL gnuhcsroF gnutlawreV gnutareB

%01slareginew

%03sib11

%05sib13

%05slarhem

5) Privatadresse:
Land
Stadt
Strasse und Nr
Post-Code

9) Die bevorzugte Zeiteinteilung bei Ihrer Tätigkeit:

erheL gnuhcsroF gnutlawreV gnutareB

tztejslareginew

tztejslarhem

trednärevnU

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Bitte nehmen Sie sich Zeit und füllen Sie diesen
Fragebogen sorgfältig aus. Der Fragebogen dient der
Identifizierung der Bereiche, die bei der Kooperation
zwischen den Unis im ägyptisch-arabischen Sprach-
raum und Unis in Deutschland und bei der Netzwerk-
bildung, die durch den DAAD gefördert wird, beson-
dere Beachtung finden sollten.

6) Geben Sie bitte die genaue Bezeichnung
Ihres Titels in Ihrer Heimatsprache an:

7a) Geburtsjahr

7b) Familienstand/Kinderzahl



10) Wie lange hat Ihr Hochschulstudium
(nach dem Abitur) insgesamt gedauert?

ssulhcsbA hcaF dnaL inU
nireuaD

nerhaJ

euaneg

gnunhciezeB

efutS.1 )...cSB/AB(

efutS.2
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11) Bitte füllen Sie die folgende Tabelle vollständig und genau aus!

12) Falls Ihr Studium in irgendeiner Stufe
länger oder kürzer gedauert hat als
durschschnittlich (BA//BSc... 3 Jahre; MA
MSc... 2 Jahre; Promotion... 3-4 Jahre),
geben Sie bitte die Gründe dafür an:

1. Stufe

2. Stufe

länger   kürzer

Grund

länger   kürzer

Grund

3. Promotion
länger   kürzer

Grund

13) Falls Sie Deutschland als Studienort mit
einem international hohen Stellenwert ge-
wählt haben, worauf basierte Ihr Urteil (wo
haben Sie die Information hergeholt)?

14) Wie zufrieden waren Sie mit Ihrem Studi-
um in Deutschland bezüglich der:
a) technischen Gestaltung

b) Eignung für neue Forschungsfelder
s.zufrieden         zufrieden   unentschieden     unzufrieden          s. unzufriedn

s.zufrieden         zufrieden   unentschieden     unzufrieden          s. unzufriedn

c) kulturellen Besonderheit

s.zufrieden         zufrieden   unentschieden     unzufrieden          s. unzufriedn

d) Stipendienzuteilung

s.zufrieden         zufrieden   unentschieden     unzufrieden          s. unzufriedn

15) Falls Sie bei der Zulassung zum Studium
in Deutschland irgendwelche Probleme
hatten, nennen Sie bitte diese Probleme:

16) Bei den früheren Befragungen wurde die
persönliche Entwicklung durch das Studium in
Deutschland besonders hervorgehoben.
Welche der Bereiche der persönlichen Ent-
wicklung wurden insbesondere gefördert
(nennen Sie bitte die drei wichtigsten)?

a) Durchsetzungsvermögen
b) Überzeugungskraft
c) Ausstrahlung
d) Emotionale Intelligenz
e) Wissenschaftlichkeit
f) Charakterstärke
g) Selbsbewußtsein
h) Führungsqualität
i) Überlegenheit
j) Rationalität
k) Effizienz
l) Organisationsfähigkeit

1. 2. 3.



17) Durch welche besondere Qualifikation
wurde die Vorbereitung auf Ihre Berufstätig-
keit in der Heimat gefördert?

18) Was hat während des Studiums in
Deutschland die Vorbereitung verhindert?

19) Das Erlernen der Kommunikationsfähig-
keit zwischen den Kulturen wird in den frühe-
ren Befragungen nicht besonders hoch ein-
geschätzt. Welche der u.a. Aspekte sind Ihrer
Meinung nach dafür verantwortlich:

a) So etwas wird in der Uni nicht gelehrt
b) Die Deutschen sind sehr mit sich selbst
beschäftigt
c) Man muss in Deutschland alleine sich
durchsetzen
d) Das Studium lässt keinen Raum für inter-
kulturelle Kommunikation
e) Die Deutschen haben keine Zeit
f) Ich hatte keine Zeit

1.   2.   3.

20) Haben Sie während Ihres Studiums die
Gelegenheit gehabt, mit  deutschen Familien
in Kontakt zu kommen?

    ja  nein

21) Falls ja, besteht dieser Kontakt noch?

    ja    nein

22) Wann kamen Sie nach dem
Studienabschluss in die Heimat zurück?

23) Wie intensiv sind Ihre Kontakte  nach
Deutschland seit Ihrer Rückkehr:

a) zur Universität

b) zu Stipendiengebern
s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

c) zu Freunden/Verwandten

s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

d) zu politischen Einrichtungen

s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

e) zu wissenschaftlichen Forschungs-
einrichtungen

s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

24) Stehen Sie in Kontakt mit deutschen
Institutionen in Ihrer Heimat?

    ja nein

25) Falls ja, wie intensiv sind diese Kontakte
im Durchschnitt?

s.intensiv           intensiv   keine kontakte       schwach               s. schwach

26) Wer ist der Kontaktpartner?

Deutsche Botschaft/Konsulat
Deutsche bzw. deutsch-ägyptische-arabi-
sche Unternehmer
Deutsche Familien in Ihrer Heimat
Sonstige

27) Haben Sie Kontakt mit Ihren Landsleuten,
die wie Sie im Ausland/BRD studiert haben?

    ja nein

28) Falls ja, wie intensiv?

s.intensiv           intensiv       kein Urteil       schwach               s. schwach

29) Falls Ihre Kontakte nach Deutschland
wenig oder kaum vorhanden sind, was ist die
Ursache dafür?

Ich selbst
wenig Zeit
kein Interesse
ich möchte, aber weiss nicht wie
Kontakte grundsätzlich schwierig
viel Aufwand
Sonstiges, was?

30) Sind Sie grundsätzlich an einem wissen-
schaftlichen Austausch mit Deutschland
interessiert?

 ja, sehr stark
 ja, einigermaßen
 ja, gelegentlich
 nein



31) Wie schätzen Sie Ihre Schlüssel-
qualifikationen im Augenblick:

a) Fähigkeit der Zusammenarbeit mit den
Kollegen/innen

b) Fähigkeit der Zusammenarbeit mit Studie-
renden

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

c) Fähigkeit der Zusammenarbeit mit Ihren
Vorgesetzten

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

d) Kommunikative Fähigkeit

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

e) Führungsqualitäten

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

f) Systemdenken

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

g) EDV-Kenntnisse

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

h) Organisieren

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

32) Bitte nennen Sie den formalen Umfang
Ihrer Lehrtätigkeit in der Universität!
Lehrdebutat:

33) Bitte nennen Sie den realen (tatsächli-
chen) Umfang Ihres Lehrangebots (ohne
Assistenten)!

34) Bitte nennen Sie die drei wichtigsten
Lehrangebote im Rahmen Ihrer Tätigkeit!

1.     2.          3.

39) Bitte geben Sie die prozentuale Verteilung der Lehrangebote, die Sie verantworten, nach
Form und Gestaltung an:

stobegnAsedtrA ).meSminednutS(gnafmU % gnukremeB )...trhelrew.B.z(

gnuselroV

ranimeS

gnubÜ

mukitkarP

tiebraneppurG

noisrukxE

i) Gestalten

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

j) Handeln

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

35) Gibt es irgendwelche Probleme im Be-
reich Ihrer Lehrtätigkeit?

    ja nein

36) Falls Ja, welche?

37) Gibt es Bedarf für eine didaktische Wei-
terbildung?

    ja nein

38) Falls ja, können Sie diesen Bedarf genau
spezifizieren?



40) Wie schätzen Sie Ihre Beteiligung an den
Forschungsaktivitäten der Universität ein?

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

41) Welche Probleme gibt es im Bereich der
Forschung in Ihrem Arbeitsbereich?

Personal
Finanzen
Einrichtungen (Bibliothek; Labor)
Verwaltung

42) In welchem Bereich gibt es am meisten
Bedarf für Verbesserung?

Vorbereitung/Antrag
Durchführung
Bekanntmachung/Konferenzen
Veröffentlichung
Evaluierung

43) Gibt es ein Bedarf für Ihre Weiter-
qualifizierung im Bereich der Forschung?

    ja nein

44) Falls ja, können Sie diesen Bedraf genau
spezifizieren?

45) Haben Sie irgendeine Funktion im Be-
reich der Verwaltung Ihrer Universität/Ihres
Fachbereichs?

    ja nein

46) Falls ja, seit wann?

47) Bitte geben Sie die genaue Bezeichnung
an:

48) Wie stark beeinflusst diese Tätigkeit Ihre
wissenschaftliche Aktivität?

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

49) Wie förderlich ist diese Tätigkeit für Ihre
Karriere?

sehr stark           stark        kein Urteil       schwach               s. schwach

50) In welchen Bereichen betreuen Sie die
Studierenden persönlich?

Lehrangelegenheiten
Refreaten
Wiss. Abhandlungen
Diplomarbeiten
Magisterarbeit
Doktorarbeiten
Persönlichen Anliegen
Sonstigen Anliegen

51) Haben Sie innerhalb /außerhalb der
Hochschule/Universität irgendwelche
Beratungsfunktionen?

 ja, innerhalb der Universität/Fakultät
 ja, außerhalb der Universität/Fakultät
 nein

52) Falls ja, was für eine Beratung?

53) Seit wann sind Sie beratend tätig?

54) Im folgenden ist die Wertschätzung des
Auslandsstudiums in Ägypten/arabischem
Sprachraum grob von (+) nach (+++)
angegeben. Bitte tragen Sie aus Ihrer Sicht
auf diesem Wertskala Deutschland (D)/
Frankreich (F)/USA/ Großbritanien (GB) und
Russland (R) ein:

( + )       (+++)

55) Sind Sie Mitglied in einem Alumni-Ver-
ein?

    ja nein

56) Wenn ja, wie aktiv ist dieser Verein?

sehr aktiv           aktiv        kein Urteil       wenig     s. wenig

57) Wann haben Sie das letzte Mal Deutsch-
land besucht?
Jahr Monat

58)Wie lange



59) Haben Sie im letzten Jahr am „Symposi-
um cum Workshop Alumni-Network“ in Kairo
teilgenommen?
    ja nein

60) Was halten Sie von der Initiative des
DAAD und der deutschen Universitäten im
Hinblick auf das Alumi-Network Programm?

61) Wissen Sie, dass inzwischen ein Netzwerk
in Ägypten eingerichtet worden ist?
    ja nein

62) Haben Sie inzwischen Zeit gehabt ins
Internet zu surfen und Gear-Network-Seite zu
öffnen?

    ja nein

63) Wenn nicht, warum?

64) Haben Sie die beiden NEWSLETTER-
Exemplare bekommen?

    ja nein

65) Wenn ja, was halten Sie davon?

sehr viel             viel        kein Urteil         wenig                    s. wenig

sehr viel             viel        kein Urteil         wenig                    s. wenig

66) Wären Sie bereit, mit Ihrem Beitrag den
NEWSLETTER in Zukunft zu unterstützen?

    ja nein

67) Sind Sie bereit, mit Ihren Beiträgen das
Alumni-Netzwerk zu unterstützen?

    ja nein

68) Nennen Sie bitte den Bereich, in dem Sie
Ihren Beitrag leisten wollen/können!

69) Sind Sie inzwischen Mitglied des Alumni-
Netzwerk-Vereins?
    ja nein
70) Falls nein, möchten Sie Mitglied werden?

    ja nein

71)Im Rahmen des Netzwerkes werden Infor-
mationen ins Internet eingegeben. Welche
spezifischen Informationen sind für Sie von
besonderem Interesse?
1.
2.
3.

72) Verfügen Sie über einen Computer mit
Internetanschluss?

Ja, am Arbeitsplatz
Ja, privat
Nein

73) Falls nein, ist ein solcher Anschluss bei
Ihnen(privat oder im Büro)geplant?

    ja nein

74) Wann glauben Sie, darüber verfügen zu
können?

75) Falls Sie besondere Bemerkungen ma-
chen wollen, steht Ihnen das folgende freie
Feld zur Verfügung:

Ich möchte...................................................
...............................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
....................................................................
.....................................................................
....................................................................
....................................................................
.....................................................................
....................................................................
....................................................................
......................................................................
.....................................................................
.....................................................................
....................................................................
....................................................................
Danke für Ihre Hife und Mitarbeit!


